
 

Magistratsvorlage 

 

Eingang Magistrats- 

geschäftsstelle: 

22.08.2014 

an den Magistrat 

   zur Kenntnis 

   zur Beschlussfassung 

 

Beteiligt vor 

Magistratsbeschlussfassung: 

Dezernat II 
Dezernat IV 

an die Stadtverordnetenversammlung 

   OBW zur Befassung 

   zur Kenntnis 

   zur Beschlussfassung 

   zur abschließenden Beschluss- 

       fassung Fachausschuss 

 

Amt: Schulamt 

Behandlung in  

öffentl. Sitzung 

Ja 

 

Nein 

 

 OBW bei abschl. Be-

schlussfassung Magistrat 

 

 

 

Ja 

 

Nein  

Internetfähig     

Verteiler: 

 

 

Vorlage-Nr. 2014/0199 
 

Magistratsbeschluss-Nr. 

  

 
Produkt-Nr.: 211020 

Kostenstelle: 040-026-1000                         Investitionsnummer:       
Kostenträger: 2110-21                                 Sachkonto: 7128000 

 

Betreff: Evaluation/Qualitätsentwicklung des Förderprogramms Familienfreundliche Schule – 

Ergebnisse 

 

Vorlage vom: 14.05.2014 

 

Beschlussvorschlag: 

1. Der Abschlussbericht über die Evaluation/Qualitätsentwicklung des Förderprogramms 

Familienfreundliche Schulen wird gewürdigt und zur Kenntnis genommen. 

2. Bei der Kostenstelle 040-026-100 wird ab dem Haushaltsjahr 2015 bei dem Sachkonto 

7128000 ein Betrag von 450.000.- € etatisiert. 

 

 

Anlagen: Abschlussbericht Evaluation-Qualitätsentwicklung 

 

Datenschutzrelevante Anlage:  

 

Folgekosten:    Ja    Nein 
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Beschluss des Magistrats vom                      
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Begründung zur Magistratsvorlage vom 14.5.2014: 

 

 

Erklärtes Ziel der Wissenschaftsstadt Darmstadt ist die Verringerung von Armut und Aus-

grenzung durch Herstellung von Bildungsgerechtigkeit und sozialer Integration. Nur dadurch 

können die sozialstaatlichen Leitideen von sozialer Gerechtigkeit und Chancengleichheit auf 

kommunaler Ebene verwirklicht werden. 

 

Verlässliche nachschulische Angebote mit einer hohen qualitativen Ausrichtung sind zudem 

ein wichtiger Standortfaktor und von grundlegender Bedeutung für die Vereinbarkeit von Fa-

milie und Beruf.  

Nicht nur durch nationale und internationale Vergleichsstudien zu Leistungen und Qualität 

der schulischen Systeme, sondern auch die zunehmende Notwendigkeit von Berufstätigkeit 

beider Elternteile zur gesellschaftlichen Teilhabe und familiären Absicherung erfordern die 

Entwicklung von Schule zu einem neuen Lern- und Lebensraum für die Schülerinnen und 

Schüler. 

 

Die Wissenschaftsstadt Darmstadt versucht mit ihrem kommunalen Förderprogramm „Fami-

lienfreundliche Schule“ bereits seit dem Schuljahr 2002/2003 diesem Anspruch Rechnung 

zu tragen. 

 

Um das Förderprogramm „Familienfreundliche Schule“ auf der Grundlage von transparent 

nachvollziehbaren Qualitätskriterien neu auszurichten, die finanziellen Ressourcen effizient 

einsetzen zu können und darüber hinaus die inhaltliche Weiterentwicklung zur „Ganztagsschu-

le“ (verbindliche Angebote, rhythmisierter Ganztag) unter sozialräumlichen Aspekten voranzu-

bringen, wurde Herr Johannes Schnurr mit der Durchführung der Evaluation/Qualitätsentwick-

lung beauftragt.  

Diese wurde im Zeitraum 1.6.2013 bis 1.4.2014 durchgeführt  

 

Zentrale Ergebnisse des Abschlussberichts sind: 

 

• Die derzeit zur Verfügung gestellten Fördermittel reichen nur zur Sicherstellung der Es-

sensversorgung im Rahmen des Landesprogramms „Ganztägig arbeitende Schulen“. 

• Die Erreichung der eigentlichen Zielsetzung „Familienfreundliche Schule“ und die Idee 

der Verwirklichung einer „Schule als Lebensraum“ erfordert eine Aufstockung der För-

dermittel auf 1.140.000.- €. 

 

Der Abschlussbericht der Evaluation ist dieser Magistratsvorlage beigefügt. 

 

 

Darmstadt, 14.5.2014 

40 II kr 
 

 

Dezernat II      Dezernat IV 

 
 

 

 

Rafael Reißer      André Schellenberg 

Bürgermeister      Stadtkämmerer 

 


